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Anzeigeblatt zur Wacher Zeitung Ur. 341.
Samstag den 19. October 1801.

(3745 2) 2 - 2 Präs. 2411
18/1.

GerlchtsdienersteUe
beim l. l. Bezirksgerichte in Li t tai , eventuell
bei einem anderen Gerichte. Gesuche

bis 22. November 1 9 0 1
beim l. l. Lantxsgerichtspräsibium Laibach einzu»
bringen.

Laibach am 14. October 1901.

(8763) 3 - 1 g . 35.797.
Kundmachung

f ü r die «teUun«»pftlchtigen.
Vom Stabtmagiftrate in Laibach wird

hinsichtlich der regelmäßigen Stellung im Jahre
1902 Folgendes kundgemacht:

1) UUe i n L«ib«ch anwesenden, in
den Jahren 1879, 1880 und 1881 geborenen
Jünglinge, ohne Rücksicht auf ihren Geburt«»
und Heimatöort, haben sich behufs Verzeichnung
i m L a u f e des M o n a t e s November d. I .
hieramtS zu melden.

2) Die nicht nach Laibach zuständigen
Stellungspflichtigen haben zur Verzeichnung die
ihr Alter und ihre Zuständigkeit nachweisenden
Vocumente mitzubringen.

3.) Zeitlich abwesende ober lranle Stel-
lungspflichtige tonnen durch ihre Eltern, Vor«
münder oder jonft Vevollmächttyte angemeldet
werden.

4.) Jene, welche Ansprüche auf eine der in
den 88 61, 32, 33 und 34 des Wehrgesetzes
dezeichneten Begünstigungen geltend machen
wollen, haben in den Monaten Jänne r oder
Februar 1902 beim gefertigten Stadlmagi»
strate, späiepen» aber a « Tage der
HauptsieUung bei der Stellungscommission
d,e gelzüng documentierten Gesuche einzubringen,

ü,) Jene, welche die Vewilligung zur Stel«
lung außerhalb des heimatlichen Stellungs-
bezirteö erwirken wollen, haben da» docu»
meutierte Ansuchen gelegentlich der «n«
meldung einzubringen und es können in einem
wichen Falle auch gleichzeitig etwaige Ansprüche
auf eme der in den tzß 31. 32, 38 und 34
«A-n? ' ^ ' A s bezeichneten Begünstigungen
geltend gemacht und nachgewiesen werden.

6) Die gleiche Meldepflicht besteht auch
' " l 6"hne dcr un activen Dienste stehenden
M'l,larpns»nen und sür die bei der Verwal «"«
des y,ere« («riegsmarinc) angestellten 2
stelluu.Mflichtigen Personen. " ' " " " " ' """)

7.) Hie «ichtbeachtung der Anwel i» . .
Pfticht sowie überhaupt der a " " " " K , !
gesetze enlspringenden Pflichten lann durch die
Unkenntnis dieser Ausforderung oder der aus
dem Wehrgesetze hervorgehenden Obliegenheiten
nicht entschuldigt werden.

Jeder Stellunaspflichtiae, welcher die An»
Meldung, ohne durch ein für ihn unüberwind«
liches Hindernis abgehalten worden zu sein.

unterlässt, begeht eine Uebertretung und verfällt
einer »eldstrase von 10 bi« 200 » oder
der entsprechenden Nrreststrafe.

Magistrat der Landeshauptstadt Laibach
am 11. October 1901.

(3761) 6 . I l 2 4 2 / 1

2.

Edict.
Wider Josef Kraler von Tanzbüchel.

bezw. dessen Erben und Rechtsnachfolger,
deren Aufenthalt unbekannt ist. wurde
beim k. l. Bezirksgerichte in Gottschee
von Josef Knöspler von Graflinden
Nr. 2 wegen Löschung pelo. 217 f l . s. N.
eine Klage angebracht. Auf Grund der
Klage wurde die Tagsahung zur münd«
lichen Verhandlung

a u f den 2 1 . O c t o b e r 1 9 0 1 .
um 9 Uhr vormittags, bei dem unten
bezeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 3, an
beraumt.

Zur Wahrung der Rechte des Josef
Kraler, bez». dessen Erben und Rechts»
Nachfolger, wird Herr Dr . V l . Kainitschnig
in Gottschee zum Curator bestellt. Dieser
Curator wird die Beklagten in der be-
zeichneten Rechtssache auf deren Gefahr
und Kosten so lange vertreten, bis diese
entweder sich bei Gericht melden oder
einen Bevollmächtigten namhaft machen.

K. l. Bezirksgericht Gottschee. Nbth. I I ,
am 14. October 1901.

(37S2) 6 . 1 131/1

Edict.
Wider Gertraud Zagar von Ober-

tiefenbach Nr. 4, derzeit in Amerika, deren
Aufenthalt unbekannt ist, wurde bei dem
k l . Bezirksgerichte in Gottschee, von
Malthias Rom. Handelsmann in Goltschee,
durch P r . Golf in Gottschee wegen
543 k 24 k eine Klage angebracht. Auf
Grund der Klage wurde die Tagfahrt
zur mündlichen Verhandlung

a u f den 2 2 . O c t o b e r 1 9 0 1 .
" m s Uhr vormittags, bei diesem Ge-
r'chte Jammer Nr. b. angeordnet.
^ A " ^ l l " a hr Rechte der Gertraud
U « . w u d her, Paul Hagar in Ober.
wsenbach Nr. 4 zum Curator bcheNt

Dieser Curator wird die Beklagte in der
bezeichneten Rechtssache auf deren Gefahr
und Kosten so lange vertreten, bis diese
entweder sich bei Gericht meldet oder
einen Bevollmächtigten namhaft macht.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, Abth. I,
am 12. October 1901.

Wohnung
mit zwei Zimmern sammt Zugehör (für
z w e i Personen) wird mit Februar zu be-
ziehen geanoht. (3770) 2—1

Allfällige Anträge unter ,,B. Z." an die
Administration dieser Zeitung erbeten.

Gewehr
l.t zu ve^kÄU^nJ»,^-^!

ÖringenBer ***
an Personen jeden Standes,

Uebernahme „ ^Iflfflfi

einer Vertref j
einen namhaften Nebenverd.e

* - " 100 Kronen,,^

Zwlttan (Mähren)/" J^U- ̂ ^

Qasthaus „zum sjambrinus
Ausschank der Naturweine aus Unterkrain, Istrieo w^ *

m* Puntigamer Märzen- ^JV
Alle Freunde eines guten Bieres werden, um dem Tropfe" ?'?re

te Bier* ^ ^
eingeladen. Anerkannt als das beste und vorzüglicns ^ ^ j j g " ' y*

Wf E>1« -beete T a i n p e i a t u r Twa-cä. B a U - * * ^ (373b;

ITeiner Weiinnost. »•*$& ^
Täglich lieber-, Blut- und B r a i ^ ^ 1

Fttr BonBtige Küche i»t bestens gesorgt. + + + Gemüthliche . - r t ß s « .

Hochachtend AlOJS Unfl MOstd, ^ ^ - ^ ^

Feinste inländische Champagner-Mar

ŽSrlev £alismanj^
I JährUche Production V. Million Boute1 ̂  *

Generalvertretung fttr Oesterreic»1 | 4 J
FranzWeislein, Wien II., Czerning^X



^ w H i w n g Nr, 24l, 1997 l», vclow ,901,

"•«ner Frauen ..rd..k.n ihre Schönheit
jSSBE^K in erster Linie dem Gebrauche der angenehmsten, wlr-
Wmtik ^ngivolUten, berühmtesten (3748) 8 - 1
R f̂csm Original Pasta Pompadour,
• Ä . ^ ^ ^ P erfunden von weil. Medic. Dr. A. Bix. Dieses Schönheitsmittel
y k MF verursacht bei Anwendung eine lebhafte, frliohe Geslohts-

^pPJlr färbe, blendend sohtfnen, faltenlosen Teint selbst bis
V| p V ins späteste Alter, vertreibt unter Garantie (bei sonstiger
OMJ WL V I B RüokgabedesGeldes)Sommersprossen,Leberflecke,Blatter
W T ^ V J K narben, Wlmmorl, Böthe, jede Unreinlichkeit der Haut.

7~' ^ m Angewendet schon seit 40 Jahren von allerhöchsten Herr-
2*'bei> aunip». « h a f t e n , Künstlern e t c , worüber Atteste und Dank-
M , l s «t der 401X1. B e w e i s s ü r Güte und Unschädlichkeit dieses Schönheits-

1 entstandpn j * e Bö«tand, wo während dieser Zeit tausende derartiger
«n und wjeder verschwanden. Preis per Tiegel, für ß Monate, fl. 150.

Seht die H 5 ? 1 | | P | I * O 1 " ' - MIl«5l»
detn Gesirlif u , m i t milchartiger Weiße, bleibt selbst nach dem Waschen

uue haften. — Original-Flacon fl. 1 5 0 . Pompadour-Seife 30 kr.,
5lDwende s" h p a d o u r - P o u d r e in rosa, crßme, weiß, fl. 1 2 5 .

* »ru4er\vernauensvo11 a n Wllhelmlne Riz Dr. Wwe. Söhne (Anton
n ***t*rmll a l ] e i n i 8 e Erzeuger der echten Dr. Rix'schen Präparate, Wien,

^ i p ö t s in l l i ? U ? I 8 t B e i Anka^f «ehme man nur plombierte Pakete.
•^ .^^»iDaoh hei gitri garlnger und Ednard Mahr, Parfümerie.

yinsverkaaf von
Metallkränzen
^ unter dem Fabrikspreise bei

Josef Stadier
Alter Markt. (870M_2

MARIE DRENIK, fonoressplalz 1,
^ ^ H a V a a V I H H m H H H Ü \00^ Haus „Matica slovenska" -^s|

empfiehlt das reichhaltigste Lager von Sticke"
reien und dazu gehöriges Material, Kurzware

Herrenwäsche, Cravatten etc.
Stilgerechte Zeichnungen und Monogramme

werden auf jeden Stoff übertragen.
Monogramme für Ausstattungen werden weiss
gestickt und in der so empfehlenswerten billigen

Tambourtechnik ausgeführt. (l7t*0) 26-24
Auswärtige Aufträge werden prompt effectuiert.

Wiener Chic J. S. Benedikt:-
j r-^j^ Enorme Preisreduction der Toilettenpräparate. *^tj \
•< ermljpij^*®.11110-Toiletten P r ä p a r a t e in den Universal G« brauch zu bringen, haben wir die Preise so kolossal herabgesetzt, dass es jetzt dem großen Publicum
} ^ • • « • ^ * ' 'CHe anß-rordcnllich seinen Toiletten-Präparate ständig zu gebrauchen, was früher nur beim wohlhabenden Publicum der Fall war,

- ^ ^ p B B Zum Beispiel offerieren wir jetzt: |

WMm Pomade-Vaseline
? j | § l ? ^ I die FiaBche zu 8 ° H e i i e r -
? S^>Ž^ * H ^ie"e Pomade ist die allerbesfe und reinste, welche überhaupt existiert. Beim Gebrauch erhält sie die Kopfhaut I
t ü S ^ & ^ ^ ' ^ B immer rein und frei von Schinnen und macht das Haar geschmeidig. I

S^^^k Vaseline-Gold-Cream
^ ^ T ^ l H J e t z t Milcliglasdosen zn 80 Heller, Kronen 1 2 0 und Kronen 2 '—.

^^^g^^^Ä^P Das hochfeinste und wirksamste Mittel
; ^ l ^ t a ^ ^ ^ ^ r für den Teint und die Hautpflege. Bei Sommersprossen das aller vorzüglichste Präparat.

^ IJSSi^^ Vaseline- MMHjH
• irt:pisssfl Camphor-Eis H H H H H P
• ^f^Bmjjmbmj^ Weltbeiühmt als da« beate Mittel gegen Prost, aufgesprungene und rauhe Haut, Hände, Lippen etc.
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H ^ B ^ Blechdosen und Blechschiebetuben jetzt SO Heller per Stück.

I N ^ ? ^ H I 5 S 5 ^ B O r - V a S e l i n e jetzt Tuben zu 80 Heller.
I h - v l ! ^ ^ ^ Besonders hergestellt. («™> 2-1 |
i§ iji^^Zl^""^^ für den fiybrauch bei Kindern und bei leicht empfindlicher Haut.
N Ä y ^ ^ i g h J l S 1 '" i l irgendeinem chesi-r Präparate wird jedermann von den vorzüglichen Eigenschaften der|Vaseline-Präparate überzeugen. — Absolut
M ^-^«-Präpap«* h e i m Einkauf ausdiücklicli ol)ige Original-Packungen zu verlangen und alles zurückzuweisen, was in anderen Packungen angeboten wird.
pj P h p r ^ j ^ ^ " ^ l - i L n d «»m-ch alle Apotheken, Dropuen- und Parfümeriegesohgfte Oesterreich-Ungarn» zu beriehen oder direct vow una.

l ^ ^ ö l t i laniatiiirii Gnu., New-York. Ait.^.T6TZ:tS^iX^.P^H.
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an Staats-, Communal-, Bahnbeamten und Pensionisten
gewährt die

ßeofiiisGitißG TersictasiistaDt „ S W in Prao
gegen entsprechende Sicherstellung und auf eine zwei- bis zwölfjährige Amortisationsfrist

zu den (293) 60-38

günstigsten Bedingungen.
Nähere Auskünfte ertheilt die General - Repräsentanz der Versicherungsbankt

«Slavia> in Lalbaoh, Gospodske ulioe Nr. 12.

|l Es ist ein Wunder 98
; ö dass nicht täglich Unglücksfälle passieren, bei dem Riesenandrang, der stets im c ö

|| Englischen Kleidermagazin |
I S £ Laibach, Ecke der Peters- nnd Resselstrasse Nr. 3 3 « f l
[ [; herrscht. K J

I
Es ist kein Wunder ob solchen Gedränges, denn daselbst kauft man ß a

Herren-, Damen- und Kinder-Confection g|
neumodernst, zu den allerhilligsten Fabrikspreisen, und hat riesengroße Aus- 5 g
wähl in schöner und frischer Ware. 13

Maß-Aufträge werden in Wien sorgfältigst, prompt und billigst ausgeführt l 3
Auswahlware wird auf Wunsch überallhin ohne Nachnahme versandt. <H

(3764) 3-2 Oroslav Bernatovic. 1a

t Fried. Hofmann
Uhrmacher, Laibach, Wienerstrasse

empfiehlt »ein grosses Lager aller Gattungen

Taschen-Uhren
Mfa;^ in Oold, Silber, Tula, Stahl and Nlokel

^ f a t t ^ ^ l Pendel-, Wa J U D I Wecker-Ohren
^^^^^^^^^^^^^^^V in n u r guter bis feinster Qualität zu den billigsten

^BBPjjppy" Speoialltäten und Neuheiten In

^ r ' " ' " Tasctauta sowie Peniel-, Wand- n.Wecterühren
stets am Lager. (126) 26—20

Reparaturen werden gut und solid aasgeführt.

Dr. Friedrich Lengiels Birken-Balsam.
>gpcjse=j^ Schon der vegetabilische Saft allein, welcher aus

/̂ jBrcffifc|SEffiy der Birke fließt, wenn man in den Stamm derselben
a ?S*@4BH8BBS\ hineinbohrt, ist seit Menschengedenken als das aus-
ffbi «^jtsJBwwvl gezeichnetste Schönheitsmittel bekannt; wird aber dieser
II * JC3? <p^4s»-N * n a c ^ Forschrift des Erfinders auf chemischem Wege
| « S 9 T Ärtfäylijs z u einem Balsam bereitet, so gewinnt er erst eine fast
HQ Vn& ^Sßwjfßll wunderbare Wirkung.
\JnBftyZtoiKHv Bestreicht man abends das Gesicht oder andere

iw'BBBBfffilP' Hautstellen damit, so lösen sloh sohon am folgenden
^ P E S a j i K / ' Morgen fast nnmerkllohe Sohappen von der

^SSggJB*^ " Haut, die dadnroh blendend w e i s s nnd zart wird.
Dieser Balsam glättet die im Gesichte entstandenen Runzeln und Blatter-

narben und gibt ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe; der Haut verleiht er Weiße,
Zartheit und Frische, entfernt in kürzester Zeit Sommersprossen, Leberflecke,
Muttermale, Nasenröthe und alle anderen Unreinheiten der Haut. — Preis eines
Kruges sammt Gebrauchsanweisung fl. 1:50. (400) 45

Dr. Friedrich Lengiels Benzoe-Selse
mildeste und zuträglichste Seife, für die Haut eigens präpariert, per Stück 60 kr.

Zu haben in Lalbaoh bei Ub. v. Trnköczy, Apotheker, und in allen
gröberen Apotheken. —Postaufträgeiwerden von W. Henn, Wien X., effectuiert.

I Mi^Täär B e s t e ZMZilc3a.T7-er-w-ert-a.rLgr
I jflftgili Feinste Blotter
I ^BII ZEIöcl^ste ZB-o.tteraij.s'be-ate
• ^ L ^ | f l ^ A n u r Daöglloh, wenn man die Milch mit dem

I ^HL Alfa-Separator
^ ^ ^ ^ ^ • ^ ^ » entrahmt.
^^^^^^L -4« ö O O E r n t e I?rfil»e •*—
^^H^B *S«-«aB*«l B>K»12K. P a r i s 19OO.

^ ^ ^ • ^ ^ ^ B _ V* Million solcher Maschinen im Betriebe.
I^^^^^H^H^bfe^ Geloht transportabel für die Alm.
^^HsHEr sonstigen Maschinen und Geräthe für Molkereien

0 0SÄ
• Ausführliche Prenluten und. belehrende Broschüren gratis M , \ -
I ^Alfa.Mltthellungen>. g aUs- ^ ^ { f g L i S

J ü S f i f O s e s Mäsch^ßflsabrik, Eiseu- u. Metallgicsserci in Kfgms a/oo^
liiieniiinnii coimilete HillileiiriclitiiiKeii auil Recoastractioiiea jeden Systf.msuud jeden UinTanees, erzeojt u ^ r .
WalzonNtUlile m allen ^ ^ ^ ^ | ^ ^ ^ ^ ^ T«irl>l«"'n ""^ .̂̂ r«"' i

Griisson und Ciattungen im, JL^BBBBBBBBBsflRW-A rütl^>'>Un ' j|ol»'
Hartguss- und l'orzelian- ^rf^BBBBBBBBBBBTP^ffll^L^ UIK' " " ' ^ " ^ F r f t l » « " 1 "
walzen' (BM^^^BSŠESM llOlF<1' Ul8ielubre-

Friiiiz. »slklilMteiiie lrTirvSSttSSS^BmiBQ ««lili««'"- milVietM
beBter Qualitut un.l com- J L H J ^ ^ ^ ^ H B L A J vlt>r' <l" rn von &lt*

"̂•,M,u,,, ffiSHSHnnGsB *umT^Z^"
npitrelil«*Norll«rcyllu< wSSSS^SSSSUBUltt^^M a"°r u, in Cl̂ m0"6'

«l«r und Kop|M-relen ^ ^ ^ ^ ^ B M f f i n H H I r B°"' °̂ ' !
eigenen Syatema. < I ^ ^ B B H ! | ^ V ^ ( l i l ' s Ul B'W' Q Gt»n'

Trlnnr«, KurvkiiN, T«« BB̂ B̂ BBBBBBBBBBBBBBBBBBB Jede Gattung/ (|,
Nchliien, <Jrli>«- und ^f l j^^^^^^^^^^^M^^^w eigenen UIK ,'̂ eiÖf
I>uiiNti>iit7.iiiaH4;lil* ^ B H ^ ^ ^ ^ H ^ I ^ ^ H ^ ^ H ^ Modellen. u" —
iien, Kluvaloreii und ^^ESa^H^^^^Hj^^^^^^^^^B nung££i u l |e
TraiiMi»orlN<rliiie«^k«u V^^^^^^^SJs^^B^BBBBBBBW Harl*H«I*'B'>N<S<ni^-lO
TrauMinlMNloneii, ^^^^^^B&BjBB^^^^ u s. w- (232&) ̂
Wellen, Lager nach Seiler und Ring- ' ,

I . a S r S » f t l l c h e Mühlen mit Hand- ^rafaftifcfc fcggfggJgl^-^T^
u n d ü ü p e l b e t r i e b . . . . U t l ^ P S ^ — "

. . . Billigste Preises . . . ] -—:—-—-—*— "
_ ^ "_ , , •S'ffk

WalzenrifiPeln so]iiicll»tens und auf das X)Ml£* J/^'l/

Lieferung unter Garantie! Günstigste^aMunü^^1^^^^
Walzenriffel- und Sohleifmaschinen sowie elektrische BeleucMuagsaid^^

Pläne, Kostenüberschläge und praktische Rathschläge prompt und ^ 0 ^ ^ ^ ^ ^ ;

I ,r:.:^^f^p' n LANG Lalb^i

^ j ^ E ^ ^ ^ K | e ^ 2 | | l in Heiratn-AunstattunOen |

g g Complete €innchtung fürVillen etc. | Schöne Sittgaraitown W V 8 ^ ' |
^ Drahtnetz5Üatratzen ij Speisesessel, ^ ^ R o h r - 1
^ bester Qualität in allen Orönsen. I und barock, in Leder |
x § Preislisten mit 500 Abbildungen gegen Einsendung von 40 Hellern in ^
V 9 0 C •• • l rfk w ¥ *^ Ö L )

^ö Prels-Medal l le 1885. • Prompter Yer»iiiMli» • i%rV ,-î aCV>)00ß̂

Zur v ^ ^ ^ Saison

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ \Js I _j0 empfehle ich mein ^^^^^^^^^H
M^T ^^ajaiiB^^ reichhaltiges Lager ^ ^ ^ ^ ^ p
j^r auch in den feinsten Gewehren neuester Systeme, Revolve •
W etc. und allen hiezu erforderlichen Requisiten und Munition,

besonders mache ich auf die von mir erzeugten

„Drilling-Gewehre* < i s
aufmerksa , die ob ihrer Leichtigkeit und Handlichkeit jedermann (27lö)^pfebj
pfehlen sind. \^{^\ ;n "JL

Nachuem ich mich ausschlieDlich nur mit der Waffenerzeugung ch die jß*
ich mich dem P. T. Publicum zu zahlreichem Zuspruche, indem ic» biiijgst»
Fach einschlägigen Neubestellungen und Reparaturen prompt, solid u

Hocliachtungsvoll
Hlnatrierter Preia-Conrant — ftA|f£l^ a$l6'

«HEfwännl aSötS^Af^'"
^ ^ K H ^ . - -,., zum acht- bis xel.nsl.i»^ U06 ^ |

^Wohne -- s^S?"
^ N p i - THermopHor ^ P , Ä

TfFeuer ^ » ^
L « ^ WrtrtifrltaiiAri Prospecte gratis g ^ ( , j
IVerbllfsteii?^ Oesterr.-ungar. Thermophorunterne1 i ^ #

I n LaiToacla.: _.^ ,orfi»^



^ ^ ! ^ ^ W °
. , ..,,. .. . v MF» A n z e i g o. *Wl
'^fcilL-- Grösste und älteste
J H L Ciavierniederlage.
Ta^M^lwPPMjBKff "n Beehre mich dem geehrten P. T. Publicum

^ • " 1 * 6 » ^ . Laibachs uod Umgebung höflichst bekanntzugeben,
tat ' x . . " ^ j i B f O ^ ^ a s s ' c ^ persönlich in Wien behufs Ankaufes von Cla-

' ^e'c'>e snos i i < ^^**"***f vieren und Pianinos der bestrenomraierten Firmen
^ u S ^ l e m • m e n s i n d- ( 3 2 3 4 ) l ö ~ 7

«4i i c h mich }"1C g r 0 ß e A u s w a h l v o n Glavieren zum Kaufe und Vermieten. Weiters
v° ö Ren»»«! s a ' s tüchtiger Fachmann zum Ciavierstimmen und zur Ueber-

Paraturen. Achtungsvoll

'̂immer» • ^ * 3 1 * * 1 - I > r a « a t t i i

> Jeeidetw Schätzmeister des k. k. Bezirksgerichtes in Laibach, F lor lam-

v ^ ^ * U e ! « w H e ) . (Tramway-Haltest eile).

llel am Curpark in Veldes (OberKrain) [
] yK 1^* ganzjährig geöffnet. ~ W ^
! ^^mer von 1 K 5O h aufwärts. •
; l fn Restaurant civile Preise. '•

UusdttPiJ V o n Hofbräu-Märzen- und Bairisch-Bier j
^ Brauerei der k. u. k. Hoftrauer in Wien fflr :

Krain und Kärnten. (37i8> 3-2 :

; 8|or in Gebinden und Flaschen. ;
1 %f •
1 ^H TeW„„ . Hochachtend '
"^w^^^n, veidet. IF1- T. Tirmann. ;
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I S J I I vi m l\ H M in ii* w
I System Prof. Dr. G.Jaeger. f$*r*t{

.c, r^'3f nichr/lčiuf f wenig ein,
P'vibr porö'c und elnsti^ch.

„ Aneiniqejabriftanten«

3 R E 6 E N Z .

j ^ j ^ r i r t in allen CulKirsfaaren.
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Behördlloh genehmigter (3203) V

Handelscnrs in Laibach.
Gegenstände: Deutsche, sloveoische, französische uud italienische Sprache und

Correspondenz, Buchhaltung (einfache und doppelte), kaufm. Rechnen, Handels- und
Wechselkunde, Stenographie und Maschinschreiben nach mehreren Systemen. —
Cursdauer von der Vorbildung abhängig. — Auskünfte ertheilt der Cursleiter

A. Weinlich, Römerstrasse Nr. 9 (II. Stock).
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= Empfehlenswerte Bücher für die Hausbibliothek. =

Geschichte d. Französisch. Litteratur.
Voo d«a UUat«n ZalUtn bl« aur O«ff*n wart, TOD Profnsior L>r. II • r m * n • Xurliltr
and Profauor Or. A dol f H I r e h • Hl n e h f ei <) Mit 143 Abbildiin«au Im *l>ut, S9
TkMa in Fartandruak, HolBMhniU und KnpseriUung and 12 Pakdmil« < Builiif ua.

IB H*lbl»d«r |«buid*o 16 Mark oder in 14 Uotttrunfa ca )• 1 M«rk.
Mit di«t«m W«rk» bat our« Bammlunff di« B«tiandlanf dar Litteratur allar

rfar aas kalturaUm O*bi»t« fllbr«nd«ii Nationen mm Abschlusi februebt; L>»ut»ob-
Und*'t KnfUnd», Frankroicbf uod italiKu* ]ittnr»risobe KotwIokoluDg kanu dvr V-
•er Dtir«r rlar BHctier j«td im ZucammeDharif überbliekao: der Kroii Ut fo»ublo»-
••o. I>aA Praakraicb nieht fehUn darfl», war aelbitrariUndlich, b««reifliu>i ab«r
aaob die Spain uns, mit dar fwate die««« Werk allenthalben erwartet wurUe.

Geschichte der Englischen Litteratur.
•on dan alteaten EaltenKii n t Oe^enwart, von Profaaior Dr. R1 thard~Wü)kef.
Mit 168 Abbildungen Im Text, ib Tafeln in Farbendruck, Kupferstich und Uolaioimia
u l 11 rak«lmlle-B«Uac«m. In Halbleder rebonden IS Mark edar ia 14 LJeforunfe«

n Je 1 Mark.
„Der Verfaner hat •• Tortrefflieh Teritanden, Oelehriamkelt ona flieAende, f*>

•ehBaokvolle DaritelluDf ca rareinen and dl* freudarUf anmutenden Dietitungaa
doreh »In» lebentroUe, kulturhistorische Krlaaterunf dem TenUudiili and lnUreaM
4 M « M m Leierkrebet aaher n kttofan." („Nordi. Allfm. Ztitwnj", BerUa.)

Geschichte der Deutschen Litteratur.
•on dan ältotten Zeiten bit iur Oasen wart, ron Profaiior Dr. FrJVoft and Profeaaor
Dr. Mai Koch. Mit 12« AbbUdnnfen Im Teit, 26 Tafeln In FarbendracA, Knpfar.
•U«k | u « Holnaknltt and M FakiimUe BeUafM. In HalbUdar |«b«»4a« 1« Mark

»Aar to U LieferuM*» «« j« 1 Mark
„Du Wark tat aui r«dl«(ener wiMaoaakaftUohar OruntfUffe a«%a»ant, aber aal

**a Verrtandnüi weiUr Krtiia bareohnet, daher klar u d anaiehend fMehriabaa uod
frei TOB relehrUai Battut. Hand In Hand mXX i a * TortrcffUaaas Toxt (*o«o 41«
UloftraUvan Beigabe* u

 4 („tftm PrmM. [Krtm-j JWHwf", BerMa.)

Geschichte d. Italienischen Litteratur.
Ton Dr. Berthold Wl«f e uod Prof. Dr. B r u m e Pereepo. Mit IM Abbildung«
Im Text and 11 Tafeln In Farbendruck, HoluohnlM and Kapferttuunf *nd 8 Fak-
•laüie-Bellaf en. Ia Balblodor gebunaea 1« Mark oder la 14 UefoniagM »o je 1 Mark.

„Dadureh, daai die Yarfataor Oelehrte ye* Faob aUid, gleiohaeUig aber Manner,
tie mit richtigem Takt «wischen den Anfordaraageo de« gelehrte» Le««ri mtd deaaa
dai gebildeten Uüen n anUracboidon witien, erfealUo dle«e M«7er«ehen Utterattf-
ga»chloht«n Ihren besondern Oaarakter: wiMontoaaftUok an4deob toMolaTorattodUoa,
alod da B H DateritBUnag 4 « ••fMrg«mgeo UltutraäTea TeiU gUtebcoKlg ia aa-
MhaaiUhar DartUUmag f«kaHra.u (,,yiri4wili»>» AMfmtmt *aia»f". »«»»»4

Meyers Klassiker-Ausgaben.
Dnüktrtr»ff*n* Ktrrtkthtil. — «•*#»« Au**t*ttwnf. — XltfanUr U»hk&*rrtf&iMŠ.
AT.1«, 1 Band, gabanoan . . . I ML H. »• U a l i t , I Bde. geb-ndon 4 Mk.
B r . a U « , 1 Band, gebundan. . • • E*r»er, 8 Btode, gaboada. • * •
•ttrgar, 1 Band, gebunden . . . I • L « " - 2 «^d«, g^und« . . 4 -
tkaaUiaa, 8 Btode, ge»«Ji«M • • L»Mlag, 5 Band«, gebundan. . II .
tloaeaderff,! Bande, gebasdaa « • I,«dwlf, »Binde. g«k.<.u4«a . . 6 .
«•Uart, 1 Baa4, nbnadaa. . . > • HotalH n. Fo«qu<, 1 Baud, gab. I .
«••Ua, II Baada, g^oadaa. . » • f U U « , J BAade, gebaudaa . . . 4 .
•»•*, • mtmtm, nbaadeaj . . . • • BleUrt , % IMUide, gebunden . 4 •
•abkel, 4 Baada, gthnnita . . I • Sehlllar, 8 Binde, febaodan. . 11 •
• • U M , 1 Blade, gvbandaa . . . II - Henk, 8 Bandt, gebunden . . . • •
aUNtr, «MM«, gebondea . . 10 • Cblwid, I Bande, gebaudM . . 4 .
B. f. A. Bateau, • B4ê  g»» • - WUlu4, 4 Blade, gabud«. . I •

Ik ikiwiut, 1« Blade, gebtu»«« N Mark. "^

TroiptkU gratis.

Zu betiehen durch die Buchhandlung

lg» V> Kleinmayr & Fed. ßamberg
iMikVÜi, CongrMtpUti 2.
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Kundmachung.
Auf Grund des Gesetzes vom 18. Februar

1885 (L. G. Nl, Nr. 13) wird hiemit allgemein
kundgemacht, dass dieHengstenbesiher jene Hengste,
welche sie in der nächsten Beschälperiode zum
Belegen fiemder Stuten zu veiwendcn beabsich«
tigen, bei der politischen Bezirlsbehörde, in deren
Sprengel der Standort des Hengstes liegt,

längstens b i s zum 10.December 1901

anzumelden haben.
Die Anmeldung kann schriftlich oder mündlich

geschehen, und ist bei derselben der Vor- und
Zuname, dann der Wohnsitz des Hengstbesihers,
ferner die Abstammung, das Älter und die Farbe,
gleichwie der Standort deS Hengstes ««zugeben.

I m allgemeinen werden Hengste unter vier
Jahren und norische Hengste unter drei Jahren
nicht licenziert.

Mo und wann die Körungscommission die
angemeldeten Hengste untersuchen und licenzieren
wird, wird seinerzeit verlautbart werden.

K. k. Landesregierung für Kraiu.
Laibach am 9. October 1901.

St. 17.373.

Razglas.
Na podstavi deželnega zakona z dne

18. februarja 1885 (dež. zak. ätev. 13) se s
tern sploäno naznanja, da morajo posestniki
žrebcev, kateri hočejo v prihodnji spuäöalni
dobi spuačati svoje žrebce za plemenitev
tujih kobil, zglasiti te svoje žrebce

n a j p o z n e j e do 10. d e c e m b r a 1 9 0 1

pri političnem okrajnem oblastvu, v öegar
okoliši se nahaja stajališče žrebčevo. Do-
voljeno je zglasilo izvräiti pismeno ali ustno;
ob jcdnem pak je naznaniti ime in priimek,
potem stanoviače žrebčevega posestnika,
kakor tudi plenae, starost, barvo in staja-
lišče žrebčevo. Za žrebce sploh pod fitirimi
leti in za noriške žrebce pod tremi leti se
ne dajejo dopustila za spuščanje.

Kje in kedaj bode izborna komisija
zglaSene žrebce pregledovala in zanje da-
jala dopustila, da se ob svojem času na
znanje.

C. kr. deželna vlada za Kranjako.
V Ljubljani, due 9. oktobra 1901.

(368?) 2-2 g. 35.208.

Kundmachung.

I n Gemäßheit des Landesgesetzes vom 17.
Juni 1870, g 21 L. G. B l . , betreffend den
Schuh der Nodencultur gegen Verheerung durch
Raupen, Mailäser und andere schädliche Insecten,
ordne ich an, dass alle Vesiher, Fruchlnießer
und Pächter von Grundstücken im Gebiete der
Stadtgemeinde Laibach

b i s M i t t e N o v e m b e r d. I .

ihre Obst« und Iierbäume, Gesträuche, Hecken,
hölzernen Gartenziiune und Hauswände, in den
Gärten, auf den Feldern und Wiesen von den
eingesponnenen Raupen, Insecteneiern und Puppen
zu reinigen und die eingesammlten Raupennester
und Eier zu verbrennen oder sonst zu vertilgen
haben.

Auf gleiche Weise sind die Raupen, sobald
sie im Frühjahre auf Bäumen, Gesträuchen und
Culturpflanzen zum Vorschein kommen, sowie
auch die Puppen ehethunlichft, längstens aber
bis 15. Nlai» zu vertilgen.

Werden Bäume, welche von Raupen befallen
find, gesäüt, oder von Raupen befallene Neste
abgehackt, so dürfen dieselben nicht im unabge»
raupten Zustande liegen gelassen, sundern müssen
abgeraupt oder sogleich verbrannt werden.

Ebenso haben die obgenannten Personen
die Mailäser während ihrer ganzen Flugzeit von
ihrcn Obst. und gierbäumen, Zicrgesträuchen und
Alleebäumen, dann von den Bäumen an Wald«
rändern in den Fällen, wo es wegen ihrer
Nähe erforderlich ist. täglich, besonder« in den
frühen Morgenstunden, abzuschütteln und zu
vertilgen oder zu landwirtschaftlichen Zwecken zu
verwenden.

I m Vaufelde sind beim Aufbruche des
Vodens die Engerlinge hinter dem Pfluge, der
haue oder Schaufel aufzulesen und ebenfalls
logwch zu vertilgen.

EolUc die Vornahme der obbezeichneten
«crnchtuuft liis zur festgesetzte» Zeit unterlas eu
3 ^ " ' ^ " ^ Stadtgemeinde" d!eew n a
hosten der Taumigen vornehmen lass n. auker
d«m w,rb negen die Säumigen e ne w die
Gememdecasse einzuzahlende Geldstrafe von 2
w« 20 Kronen und im Wiederholungsfälle bis
40 Kronen oder im Falle der Zahlunas.
unsälugleit eine Arreststrafe von 12 Stunden
bis 4 Tagen verhängt werden.

Laibach am 7. October 1901.

Der Bürgermeister:
I v a n Hribar.

(3695) 3—2 »ä g. 36966 äs 1901.

Kundmachung
wegen Ueberleichnng des Verzeichnisses der
bausliewohner (Hauslisten, beziehungsweise
WohnunaMsten) zum Zwecke der VeianlaaMg
dl i Personal-Einkommensteuer siir das Jahr

1902.
I n Gemäßheit des 8 200 des Gesetzes vom

25. October 1896, R. G. Bl . Nr. 220, werden
alle Besitzer bewohnter Häuser oder deren Stell«
Vertreter im Kronlande .Main aufgefordert, eine
Nachweisung aller im Hause wohnenden Personen,
geordnet nach Wohnungen, beziehungsweise
Gcschäftslocalen, bei vermieteten Gebäuden mit
Angabe des Mietzinses und der etwaigen After«
Vermieter, mittels der vorgeschriebenen Formu«
larien, unter Nennung des Namens und der
Berufs- oder Erwerbsart der Bewohner bei der
zuständigen Steuerbehörde, und zwar: in Laibach
bei der l. l. Steueradministration, am Lande
bei der l. l. Bezirlshauptmannschaft, längstens

bis 30. November 1 9 0 1
zu überreichen.

Die Nftervermieter haben ihre Nftermieter
und die von ihnen bezahlten Zinse, die Haus«
Haltungsvorstände alle zu ihrem Haushalte ge«
hörigen Personen, insbesondere diejenigen, welche
ein eigenes Einkommen haben, anzugeben.

Inbetreff derjenigen Personen, welche
außerhalb des Gebäudes, auf welches sich die
Nachweisung bezieht, wohnen, z. B. Inhaber von
Geschaftslocalen, Sommerparteien usw. ist in der
Rubrik «Anmerkung» der ordentliche Wohnsitz
derselben anzugeben.

Von diesen Verpflichtungen der Vermieter
sind die Besitzer von Hotels und Einlehrgast«
Häusern hinsichtlich der bei ihnen einlehrenden
Reisenden enthoben, soferne dieselben nicht einen
längeren als dreimonatlichen ununterbrochenen
Aufenthalt nehmen.

Die amtlichen Formularien, und zwar:
») die Hausl ifte zur Ausfüllung von den

Eigenthümern vermieteter Gebäude;
b) die Wohnungsl i f te zur Ausfüllung von

den Haushaltungsvorständen, beziehungs-
weise Mietparteien, und

c) da» Verzeichnis der Newohner nicht
vermieteter Gebäude zur Ausfüllung
durch den Hauseigenthümer oder dessen
Stellvertreter

werden bei den genannten Steuerbehörden I.
Instanz und den Steuerämtern unentgeltlich
verabfolgt.

D ie Hausbewohner sind nach dem
Stande vom 10. November 1901 nachzu«
weisen.

Verweigerte oder wissentlich unrichtige An«
gaben in den erwähnten Listen und Verzeich»
Nissen werden nach tz 24? des Gesetzes bestraft.

K. l . Finanz-Direction.
Laibach am 12. October 1901.

ad St. 16.966 de 1901.
Razglas

radi vložitve imenika hišnih gtanovalcev
(hišni imenik, oziroma stanoralni inienik)
za priredbo osebne dohodnine za 1902.

leto.
Po § 200. zakona z dne 25. oktobra

1896. leta, ätev. 220 drž. zak., se vsi po-
sestniki his, v katerih se stanuje, ali njih
namestniki v kronovini Kranjski pozivljajo,
da po stanovanjih, oziroma po prodajalnicah
vrejene izkaze vseh v hiäi stanujočih oseb,
pri v najem danih poslopjih z napovedbo
najemnine in kakih podnajmodajalcev, na
predpisanih obrazcih, kjer je označiti imena
in stan ali opravilo Btanovalcev, vlože
najkasneje

do 30. n o v e m b r a 1901. l e t a
pri pristojnih davčnih oblastvih, in sicer: v
Ljubljani pri c. kr. davčni administraciji, na
deželi pri c. kr. okrajnem glavarstvu.

Podnajmodajalci morajo napovedati
svoje podnajemnike in najemnine, ki jih ti
plačujejo, predstojniki hiSevalstva (družine)
pa vse k njihovemu gospodarstvu spadajoče
osebe, zlasti one, ki imajo svoje lastne do-
hodke.

GIed6 onih oseb, ki ne stanujejo r po-
slopjih, katerih se izkaz tiče, n. pr. na-
jemniki prodajalnic, letoviačarji i. t. d. je v
razpredelu «opomba> navesti, kje da sta-
nujejo.

Teh dolžnostij najemodajalcev so od-
vezani posestniki hotelov in gostilnic s pre-
nočiSčem gled6 vseh pri njih ostajajočih
popotnikov,' v kolikor ti ne ostanejo ne-
pretrgoma pri njih dalje kakor tri mesece.

Predpisani obrazci, in sicer:
a) hl inl lmenlk, ki je izpolniti od last-

nika v najem danih poslopij;
!>) atanovalnl imenik, ki je izpolniti

od predstojnika hiSevalstva (družine),
oziroma najemnika, in

r) lmenlk atanoyaloev y neoddanlh
poalopjlh, ki je izpolniti od hisnega
lastnika ali njegovega namestnika,

se dobivajo brezplaäno pri imenovanih
davčnih oblastvih I. vrste in pri c. kr. dav-
karijali.
.•-J?i l i nt "tanovaloe Je lzkazatl po

&\Z %?* l ? ' a°vembra 1801. leta.
io dal v«don e h 0 l e l d a t i napovedi, ali bi

C kr. flnančno ravnateUgtvo
V Ljub^jani, dne 1». aktobra 19OJ.

(3709) 3—3 g. 3187.

Kundmachung.
I n dem l . l . «ivi l 'Vlädchenpenfionate

i n W i e n , dessen Hauptzweck e6 ist, Lehrerinnen
für öffentliche Volksschulen und Erzieherinnen
für Familien heranzubilden, lommt ein Staats»
und ein gräflich Nalo'scher Slistplatz zur Ne«
setzung. Auf dicfe Freiplähe haben bei gleicher
Vorbildung und Würdigkeit zunächst die von
beiden Eltern, dann die vom Haler, hernach die
von der Mutter verwaisten und in Ermange«
lung solcher, nicht verwaiste Töchter von Civil«
Staatsbeamten Anspruch.

Nach dem Statute (Verordnungsblatt für
den Dienstbereich des Ministeriums für Cultus
und Unterricht, ausgegeben am 15. December
1875. Stück XXIV) wird zur Aufnahme in das
l. l. Civil-Mädchcnpensionllt erfordert:

2) ein Alter zwischen 13 und 15 Jahren;
l>) ein gesunder und normal entwickelter Körper;
c) sittliche Unbescholtenheit;
6) diejenigen Kenntnisse und jenes Maß gei«

stiger Reife, welche von einer absolvierten
Schülerin der sechsten Classe einer acht«
classigen Volksschule zu fordern sind;

e) Kenntnis der deutschen Sprache;
l) Vorlenntnisse in der französischen Sprache

und im Clavierspiele.
Der Nachweis der Aufnahmsbedingungen

»), b) und c) ist durch amtliche Zeugnisse, jener
der Bedingungen 6), «) und l) durch ein für
diesen Zweck an einer Staatsanstalt für Bildung
von Lehrern oder Lehrerinnen zu erwerbendes
Zeugnis zu erbringen (Verordnung des Mini«
teriums für Cultus und Unterricht vom 2. De-

cember 1875, Z. 19.066, Ministerial. Verord.
nungsblatt Nr. 52), welches nebst den Noten
über die einzelnen Schulgegcnstände und der
Angabe, wie weit die Vorlenntnisse in der
französischen Sprache und im Clavierspiele
reichen, das Endurtheil auszusprecheu hat, ob
der Prüfling nach Befähigung und Wissen zur
Aufnahme in das l. l. Civil«Mädchenpensionat
sehr gut, gut, genügend oder minder genügend
geeignet ist.

Die Formulare für das als Nachweis der
Aufnahmsbedingung n) dienende amtsärztliche
Zeugnis sind unentgeltlich von der Obervorstehung
des t. l. Civil.Mädchenpcnsionates in Mien (Vlll.,
Iosefstädterstraße Nr. 41) zu beziehen.

Der ärztliche Befund ist dem Gesuche unter
Couvert, (vom Amtsarzte) versiegelt, bei«
zuschließen.

Zur vollen Sichcrstellung der Bedingung l>)
werden die Zöglinge noch vor ihrem Eintritte
in das Pensionat einer ärztlichen Untersuchung
unterzogen, durch deren Ergebnis die wirkliche
Aufnahme bedingt ist.

Die Gesuche um diese Stiftplätze find

längstens bis 5. November 1 9 0 1

an die Obervorstehung des l. k. Civil.Mädchen»
Pensionates in Wien (VIII., Iosefstädterstraße
Nr. 41) einzusenden.

Nußer den oben angeführten Documenten
müssen noch beigebracht werden:

1.) ein legalisierter Revers-, dass die Can«
dibatin nach Vollendung ihrer Erziehung und
nach Ablegung der Neifeprüfuug durch wenig«
stens sechs Jahre als Erzieherin in Familien
oder als Lehrerin an öffentlichen Schulen sich
verwenden wird;

2.) ein legalisiertes Mittellosigkeitszeugnis;
3.) da« letzte Anstellungsdecret des Vater«

und im Falle des Ablebens desselben oder der
Mutter zugleich die bezüglichen Xodtenscheine.

I n dem Gesuche ist ferner die Zahl der
Geschwister der Candidatin und wie viele der-
selben versorgt sind, anzugeben; dann sind die
Höhe der Bezüge oder der Pension des Vaters
oder der Mutter und der allfällige Erziehungs«
beitrag der Candidalin, das Vermögen der
Eltern oder des Kindes, endlich die Dienstzeit
des Vaters bestimmt und glaubwürdig nach«
zuweise». Zu spät einlangende oder nicht ge«
hörig belegte Gesuche können nicht berücksichtigt
werden.

* R e v e r s f o r m u l a r e f ü r Petenten um
S t i f t p l ä h e .

Für den Fall, als mir ein Freiplah im
l. l. Civil'Mädchenpensionate in Wien verliehen
werden sollte, übernehme ich mit Einwilligung
meiner gesetzlichen Vertretung hiemit die Ver-
Kindlichkeit, nach Vollendung meiner Erziehung
und nach Ablegung der Reifeprüfung vom Be«
ginne des der Ablegung dieser Prüfung folgenden
Schuljahres angefangen ununterbrochen durch
wenigstens sechs Jahre als Erzieherin in Fa«
milien oder als Lehrerin an öffentlichen Schulen
mich zu verwenden und in dem Falle, als ich
diese Verbindlichkeit nicht erfüllen sollte, die für
mich im Peusionate aufgewendete» Verpstegslosten
im entsprechenden Betrage zurückzubezahlen.

Urlund dessen lc

(Uuterschrift des Zöglings und Einwilli«
gungserllärung des Vormundes und der Vor«
lnundschastsbehürde, beziehungsweise deS Vater«
und der Curatelsbehörde.)

Vom l . l . Ministerium M Cultus und
Unterricht.

Mien am w , October 1901.

(3710) 3 - 3
Lehrstelle. ^ n z

ist eine Lehrstelle sür eme mm">^ .̂  ^ <
mit den gesetzmäßigen Vezügen de,"
,uell provisorisch zu besch"'- . 5 ^ °^

Die gehörig belegten Gesuche s'"°
geschriebenen Wege bis

2b. O c t o b e r I. ^
Hieramts einzubringen, ^ . ^ » n M s °"

K. l. Bezirlsschulrath l»adm«>
W.October 1901. . ^

— ™
(3836) 3—2 " ^ o T ^

O k l i C ' .. ^
C. kr. okrajna «odmja v ' ^

berku, od.l. f, naznanja, « Jj De
9. junija 1900 v ^ J ^ tf*
zapustivfii zadnjo voijo. t u di za-
Jarc. Med drugimi Pr l« l% d D 8 pr»'
pustnice sinu Jožetu Jarc ^

V 1 C aKer temu eodiflöu sedan^j j j 8 ^
Jožeta Jarc ni znano, J»e v ) 0 je
Jare, da se tekom enega W ,
najkasneje g j

do 12. s e p t e m b r a i

pri tern sodisfu oglaw in • b i s
do tega čana dediöern, «>, \ti
zapuščina 8 ppiglasenim d c d

u r a t 0 ^
za njega postavUen"» b e r k , ob*
Jožetom Podboj •* /Mm

r a V n a V a l a ' . n i i a Ž ^ e ^ 1

C. kr. okrajna sodmja /
odd|I,dne l l . 8 e p t e i n b r a j ^ /

" " %$>
(3618) -Itt

Dražbeni oklta

na Vrhniki, zastopane po ( a ,j i
i z V r h n i k e , i n F r a n c e s & 0 >
doviča, zaslopanega po
bo dne i0Ol«

9. n o v e m b r a ,.
* ri *V0&\ L I'

ob 10. uri dopoldne, J " ' > Ä
menjeni sodniji, dra«bâ  ^

kat. obC. Petkovec ob^oje a ..
gospodarskega posIoPJa. i v e ixa %,
17 zemljižk,h p a r c e l i o o e ^

pašniki in gozdi) s P"» i n dr"»
sestoji iz jednega *° „
gospodarskega orodja- ^

Nepremiöninam, KI ^ a
na dražbi, je *<*f»Bgofoi
sicer zemljiSčt. vl. £ 0 \ ^
Petkovec na 9896 K, fc pr.i
st. 67 iste kaf. obö. » a *
na 134 K. . #& f ^

glede zemlji-^a vl. d 0 ^
Petkovec 66Ö6 K, ^ pa je,
vl. fit. 67 iste k j £ s 0 o e P r ° Vpod tema «neskoma ^

Postavnim P^Pjgn. $f
in s tern odobrene d r a > i < «' e
li-Une, ki se t i W j ^ i p o l ^
Ijisko-knjizn. wP^utfira...C\il'l
îsek izpisek ^ ^ j o ^ > <

zapisnike »• u ,dJ pri » Ä i < a

kupiti, pregledaü P VIion" ^
njeni 'sodniji, med op ^ ^

Pravice, katere ; dn0 r e d ? (drazbeJeoglasiy^kuVj'
neje v dražbenei« b i e ep.'
öetkom dra*be, k t lede
mogle razveljavU»11 ^

nine same. - ^ 1 1 i , k V

postopanja se obj Cn.P < t

ali bremena j ^ a , ^ J^r
dražbenega P o S ^ 0 i i, ^ ^
nabitkom P n %m Ä > '
stanujejo v oK" . „ e ^ P
njene sodn.je, ">l

 fllUoW« ,
«odnem kraj« ^
äcenca za v r ° C P ^ o u V L
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•• Intentional
* börgerl. Spitalgebäude.

» „ „ ' ' " • ü » » « (P»gačar-Plat!). -w

f ,u™ «wärelien auich dlo ganze
H.!~ t ' 1 1 1 '»l l« Wirkllchk.it.

C v 0 " 1! bB« tan* ei"« neue Reise.
Ijl,. • , V o m 20. l , i 8 z u m 2 e . October:mlJnaaite Reise am schönen
» 4 ? von Mainz bis Köln.
7re»ten will u K l I ? d e r n eiuen hohen Genuss
** i s t der A h e d i e s e optischen Reisen,

von lanj" j S P r u c h aller Lehrer und
äsenden von Abonnenten.

bi. ft e
T*

 v o n 9 Uhr morgens
^^^^«jMJhrabend«. (3669)

SJirttaflsoeM*
ftn'*e£ Z W e i . ^wölbten Pferdestal-
%,,? k W n 's M a ß a z i n e umgewandelt
vÄfetl und ,\ vr,ner a u s e i n e m g r o ß e n

<5L'tra««e li m Eigenthümer Land-

^stehhnnd
s S f w t o Monatzimmer "
C ^ e Ä zw^i Betten, ist Maria
C ' Jttlt V » e N r - le» Parterre
\*ft. *• November zu ver-

\ ^ - — — _ _ _ _ (3786) 2-1

^Wohnung
S S L S l ^ k . gassenleits gelegen,
% t e > C \ M a r i e n p i a l z e S i wird von

AM ** oa'er i^ lns lehcnden Herrn per
V ^ m i ? » J a n n e r ge.uoht.
8lf!ltiosi > «Ka« g a b e d e r "öhe des Miet-
\ . leser z S 0 B l 0 0 > a n d i e Admini-

j > ^ ^ ^ " 8 erbeten. (3777)

Renten
(ieSo^teu, 5'jviBion überall, In

C N , ' die in • a u s e "euer, patent.
wSn\m W f ]

J e d e m »aushalte, bei
S ^ Si» » r 1 6 " unumgänglich

Ä 5a- der i^p0"0 Agentur kann

fi| «M8*1»*1 f* * »ebenbe.ohäftl-
O t », f i i e «P-G. 1284. an

**S, einzusenden.
\ ^ (3778) 2-1

Herrengasse Nr. 6
WOMIIES-, DicDst- nni Stellenyerinittlimgs-

Bureau (3773)
empfiehlt und placiert:

Privat-, Geaobäfts- und Gasthaui-
Personal allor Art, flir Lalbaoh und
auiwärts. Reisegeld hier. Näheres

im Bureau.

Vorstehhund
kurzhaarig, Rücken dunkelbraun, Brust
weissbraun getigert, graviertes Halsband
und Marke Schischka, hört auf den Ruf
Julay, hat sich verlaufen.

Abzugeben gegen BelohnungSohlsobka
Nr. 61. (3781) 2 - 1

Vor Ankauf wird gewarnt.

(3780) Ein Junger, tttohtlger 2—1

Commis
der Manufaoturbranobe, beider Landes-
sprachen mächtig, findet bei sofortigem Ein-
trilt Aufnahme bei isF'z^i.eclvldsi
H o d s c l i a r In Kralnburg.

Grabtafel-Aufschriften
werden von 1 Krone auswärts angefertigt:
(3783) I B . « X * « » 0 » « M * 9 2—1
Maler, Rathhausplatz 17, III. Stook.

z. Mi-Hi
erhalten Persenen jeden Standes zu 4 , 5
und 6 Procent gegen Schuldschein und

massige Qiiarlalsriickzahlung.
Dlsorete Vermittlung Jeder Art.

F e i t Gallab, Budapest
(3775) VII., Ozerhatgasse 17.

Retourmarke erbeten. — 6437.
(3769) Cw. 209/1

Oklic.
Zoper Antona ^umra, posestnika

na Javorniku, oziroma njegovo za-
puščino, zastopano po neznanih na-
slednikih, se je podala pri c. kr.
deželni sodniji v Ljubljani po Francu
Omersa, posestniku v Kranju, ložba
zaradi 1000 K. Na podslavi toibe
izdal se je tusodni menični plačilni
nalog 7. dne 16. oktobra 1901, opr.
št. Cw. 209/1/1.

V obrambo pravic Antona Xumra,
oziroma njegovih neznanih naslednikov
se postavlja za skrbnika g. dr. Ahazhizh,
odvetnik v Ljubljani. Ta skrbnik bo
zaslopal tožene v oznamenjeni pravni
stvari na njih nevarnost in slroške,
dokler ae ti ne oglasijo pn sodniji
ali ne imenujejo pooblaščenca.

C. kr. deželna sodnija v Ljubljani,
odd. II, dne 16. oktobra 1901.

: frachtvolle Grabkränze
: und Kranzschleifen
[ in grösster Auswahl, billigst, empfiehlt •

ßei Drüsen, Soropholn, engllsoher Krankheit, Hautaussohlag, Oloht,
Rheumatismus, Hals- und Lungen-Krankheiten, altem Husten, für schwäch-
liche, blutarme Kinder empfehle jetzt wieder eine Cur mit meinem beliebten, weit und
breit bekannten, ärztlicherseits viel verordneten

Lahusens Jod-Eisen-Leberthran
Der beste und wirksamste Leberthran. Uebertrifft an Heilkraft alle ähnlichen Prä-

parate und neueren Medicamente. Geschmack hochfein und mild, daher von groß und
klein ohne Widerwillen genommen und leicht vertragen. Letzter Jahresverbrauch circa
80.000 Flaschen, bester Beweis für die Güte und Beliebtheit. Viele Atteste und Dank-
sagungen darüber. Preis 3 und 6 Kronen, letztere Größe für längeren Gebrauch profil-
licher. Man achte beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten Apotheker Lahusen in
Bremen. Zu haben In allen Apotheken. Hauptniederlage in Laibach: Mariahilf-Apotheke,
Rcsselslraße, Adler-Apotheke, Jurčieplatz 2, Engel-Apotheke.Wienerstraße, Hlrsoh-
Apotheke, Marienplatz, Einhorn-Apotheke, Kathhausplatz 4. (8214) 15—f>
BSBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBlBSSSBSSSSHBSSMBIBSSBBaaaa iSa iaaaa^^^^^^____

Johann Koröik, laibach, prešerengasse 10 — 14
^Bk ^ ^ empfiehlt sein gut sortiertes Lager vo«

3788 per Paar für Kinder Mädchen Damen Herren

S t . P e t e r e b u r g e r , Marke „Dreieck i 8 6 0 " K — — 4-40 0-40
Bostoner „Sturm - Sliper", leichtester

Gummi-Schul) „ — — 4*40 (5 • 40
„Adler"- oder „ E l e p h a n t e n " - M a r k e . „ 2 - 4 0 2-80 3-40 5-20
Ferner große Auswahl in jeder Art Hausschuhen aus Melton oder Filz.

SoličLo T7š7"»xe — ^v£&,sslgre IFzelse.

Aufträge von über K 12' franco Postsendung.

m -^•i^' -^HBV^- '̂ •m^ ^ i i ^ - ^ B B B ^ - - ^ m m ^ - ^ ^ ^ - - —• - ^ ^ ^ - ^ ^ ^ -^na«^- -^nap^- -^•is^' ~^^^^ "^BBB^" " ^ ^ ^ • -™

| M U r noch biS ZUm 25. October 1901 werden sämmtliche Jffanujactur-
} j \ v a r e n v e g e n Ü b e r s i e d l u n g i m G e s c h ä f t e z u m * * * * * * * *

| ^ Cyrill und jYlethoö, l ingergasse, neben 9er lottcric
\ J L , ^ * * * * * zu f a b r i k s p r e i s e n v e r k a u f t . * * * * * * *

s b l c l «t sich öaher nur noch kurze Zeit Gelegenheit, reelle, gufc Varen zu fabelhaft billigen preisen zu kaujen.
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„Frühmorgens, wenn die Hähne lräh n."
Es ist ein altes, bekanntes und wunderbar schönes

Volkslied mit einer süßen Melodie, das uns erzählt, wie
frühmorgens, wenn die Hähne krähn, der liebe Herrgott
leise durch den Wald ziehet. I n wundersamen Worten
ist damit die Schönheit der Natur geschildert, die gerade
in der frühen Morgenstunde ihren vollsten Reiz aus-
strömt und auf das empfängliche Menschengemüth den
überwältigendsten Eindruck hervorbringt.

I n der Großstadt ist es anders, dort gibt es eben
k,ineu Wald. Die Morgenempftndungen der Großstadt-
menschen spielen sich in anderer Form ab und die Poesie
hat zumeist nichts damit zu schaffen. Man lann eben
nicht an jedem Orte poetisch sein und in der Großstadt
ist nicht der Platz für Empfindungen, am wenigsten aber
im Winter bei 10 Grad unter Null.

Trotzdem fehlt es auch da nicht an Stimmungs-
menschen, die einander verstehen und den jungen Morgen
stets in ihrer Weise feiern.

Beobachten wir alfo einmal eine großstädtische
Morgenscene.

Es ist V.8 Uhr.
Am Hausthore steht Frau Löffel, des Hauses treue

, und umsichtige Hüterin. Sie hält einen großen Reisbesen
in der Hand und hat soeben die erste ihrer vielen täg«
lichen Pflichten, die — ihrer Behauptung nach — gründliche
Reinigung des Trottolrs vor dem Hause durchgeführt.

Nach dieser großen Leistung ist ein gewisses Ruhe-
bedürfnis bei Frau Löffel eingezogen und sie fasst am
Hausthore Pofto, um sich zu erholen.

Gleichzeitig harrt sie aber auch der Dinge, die da
lonlmen werden. Die Dienstmädchen gehen jetzt den Ein-
kauf für das Flühstück besorgen und es gibt da aller-
hand wichtige Mittheilungen, die man sich gegenseitig zu
machen hat.

«Frühmorgens, wenn die Hähne lräh'n»
jetzt naht auch schon die Köchin vom pensionierten Sec-
tivlisrath im I. Stock, Gassenfront.

Bei Eectionsraths wird ein feines Haus geführt
und die Köchin dieser Partei ist durch Rang und Stand
gfwissermahen die Doyenne im Dienstbolencorps des
Hauses.

«Grüß' Ihna Gott». Fräul'n Marie, flötet Frau
Löffel im süßesten Accent, der im Register einer Haus-
meisterinnenstimme zu finden ist.

«Wünsch' gut'n Morgen, Madam'Löffel», entgeguete
die blonde Eectionsraths-Marie.

«Ham' S gut g'schlafen?»
«Na, net besonders. I ' hab' gestern Abend zu viel

Ganöleber g'essen. Das is halt meî  Leibspels und da

lann i ' m i ' nie z'ruckhalten, obwohl mir der Herr Doctor
streng ve.loten hat, am Abend was CckMr's zu essen.
I ' hab' Ihnen übrigens a Bröckerl von der Leber
aufg'hoben, Madam' Löffel, weil '< gar so gut war.
Sie essen 's ja a' gern.» Bei diesen Worten fährt die
Marie in ihren Korb und bringt ein Paket in der Größe
eines kleinen Kindskopfes zum Vorschein.

«Na', i ' sag' s ja immer», begeistert sich Frau Löffel,
«über d' Fräul'n Marie gibt's scho' nix. S o scharmant

is niemand im ganzen Haus; ja, Nullung bleibt Vül»
tung», setzt Frau Löffel in einem geheimnisvollen Ge<
danlengange hinzu.

«Gengen'S», ripostiert die geschmeicheltellöchin, indem
sie der Hausmelsterin ein sachtes Liebesdalschlerl auf den
Rücken appliciert.

I m felben Augenblick vergrößert sich die Morgen-
gesellschast durch das Hinzukommen der Pept vom Post-
beamten im i l l . Stock im Hinterhaus.

Die Begrüßung von Seite der bereits Anwesenden
ist eine merklich kühle. Begreiflicherweise. Bei einem
Postbeamten fallen leine Liebesgaben ab und der Unter-
schied zwischen Sectionsrath und Postbeamten ist am
Clavier nicht zu erspielen.

«Na, was gibt's denn Neuch's bei Ihnen da o'ioben»,
wirft Frau Löffel leicht h i n , indem sie den rechten
Zeigefinger gegen den Himmel streckt, um damit anzu-
deuten, dass der I I I . Stock eigentlich schon außerhalb der
irdischen Sphäre gelegen sei.

<A' je'», jammert die Pepi, «das war hcut' wieder
a' Nacht! Von zwölfe bis um drei hat der Aamperletsch
in ana Tur g'schrien und i ' hab'n umtrag'n können. H:ut'
wird kündigt. So was frißt die Peperl net».

«Recht ham 'S», bemerkt Frau Löffel in wohlwollendem
Ton. «Sie fan a' jung's mudelsaubers Madl. Sie g'hürn
in a' besser's Haus!»

Als vierte erscheint die Lini, die bei einer im I I .
Stock logierenden «Solodame» des Theaters Mädchen
für alles ist.

«Na'» macht Frau Löffel, augcnzwinlernd.
Die vier Frauenspersonen stecken die tlöpse zusam-

men und aus ihren Mienen ist zu entnehmen, dass die
Lini eine ganz außerordentlich interessante Begebenheit
zur allgemeinen Kenntnis bringt. Sensation beim Hauslhor.

Bei Solodamen kommen eben öfters interessante
Begebenheiten vor.

«Iessas, Iessas l Und 's ganze Frackschössel hat er
sich verbrennt. Ja, das kommt davon, wenn die Damen
rauchen. Schaut's ml ' an», ruft Frau Löffel stolz,
«i ' hab' noch mei Leben la ' Cigarett'n g'raucht.

Aber weil mir g'rad vom Nauchen reb' l , ,M.^
dös is jetzt a' Passion mit die

«Ja
Pepl, «i' hab' Ihna damals e r z ^ t . " „ ^ü
blauen Katz' tramt und das brdeuttt ' ^ ,,
Wunder! Und is des vielleicht ta ^ " ' °^..„ la l^
a Hausherr seinen Parteien neuche ^ ' " >, ^ l ' ' ,

«Na. „ a . das hat er g'wiss ">r A
der Rauch und der G'stanlen z'wlder "M ^
rigens, alles was recht ist, a w w' !"
fach großartig». „ fragt d l ^ "

«Was? I h r habt's an Kamin«' > ^
erstaunt. e n W ^ l , ,

«Und was für cinen gr°ß«tlgen'' ^ ^
Marie vom Seclionsrath. ' d " " '^ ^ H,V'
Es is ,Helioö'.Kamin vom k. k. H o f M e ^ ^ lt,
im I. Bezirk am Kohlmarlt Nc. ?-. " ^ B ^
aber schon großartig! M i r h a i " / ^ ^cht «̂
mehr das Speisezimmer, denn der « ^ H,z!>
drei Zimmer gleich warm. Und bM'g ^ M
mir brauchen jetz net amal d»e v " ^ ^,

^ ^ I a . , bestätig.e die Pepi vom f ° ^ ' a ^ ^
san a' sehr z'srieden mit unsern « ^ ^ M
I ' hab jetzt ka Putzerei, kan Mist a " « ^ ^
I n der Früh mach i ' Feuer "«d " ' ^o <
hab'n mir die ganze Wohnn..« wache"«" ^ ick
fort, den ganzen Tag. Nach
Negulierthürl zu und da b«"' ' t ^ ^^cht. ^ „
tmiter, dass ma' bereits gar la'«e l " t M ^ ,
bleibt's aber immer gleich. Dö Heim M « '
sau a' großartige Erfindung». b îl

. N a , und billig müssend a 1« ^ ^ ^ .
Frau Löffel höchst respcctwidrig. - °" ^ ̂ t d l H , ,
net laust. I ' bin übrigens sehr zuf""" ' ^
Oesen, j.tzt hat er wenigstens
wenn er am Gang aussi kommt». ' ^ , , ' ' ^ M ^ !
ob'n wart'ns aus's Fnihstuck', ' " " ^e g < ^ !
«Aber seit mir den Kamin h ^ " . ° ftertt"" ^
das Zimmer warm halt, schlaf" nn" ^ t H ,
länger, weil's die Kalt'.» i» der ̂  ^
Aber jcht is do schon d' höchste 6 " . ^ e r ^

Nun erinnern sich auch "e ° ^ " ^ ^ ^
pflichten und bald ist die GcsellschaN

«Frühmorgens, wenn die H a h "

W^H«» U » N « 5 ^ » , I l « » ? > « I l < 5 Auf dem mebicinischen Congress constlltierte Professor u. Leydcn, dass in Deutschland allein dauerild an 1,200.000 ^eusc) Tllbcltelb" ^c I ,,,
» U » K H U U K V K K z ^ R N » K » l ^ v « von diesen jährlich ungefähr 180,000 jener furchtbaren Krankheit erliegen. Als Erreger der Lungeuertraulung ! " o ^^,hi, lc», "" Da, V
worden, diese Bacillen aber athmet schließlich jeder Mensch ein, sie lassen sich »licht absperren. Wenn nun glücklicherweise ein «roher Theil derer, die diese ""^' ,^.:^ u, "laE".',^ M p!
culose nicht liefallen wird, so geht daraus unwiderleglich hervor, dass der menschliche Körper an sich die Fähigkeit besiht, die ciugcathlnctell Tuberkelbacilleu linsMl' ^ ^ ^ ^ ^ ^ch ^!
Luftröhre sich in viele feine Nestchen — die Bronchien — theilt, die in die Lunge führen, liegen zwei Drüsen, die sogenannten Bronchial« oder Luugcndiüscn, '' , , ^ , „ e , vevol ' ^ M t > /
lange im untlarcil war. Jetzt dagegen wisse» wir aus den Forschungen Dr. Hoffmanns, dass dieselben einen «ganz besonderen Saft» erzeugen, der die Kranlyel ^jschcl ^^>,l ̂
^unge ihr ^erstürungswert beginnen können, zum Absterben bringt. Wo nun diese Drüsen infolge eines vererbten Fehlers »nd Schwcichezustandes ober sonstige ^ ^ , h l M ^
genügend von diesem Stosse erzeugen tonnen und wo die Lungen durch Erkältung, Staub oder andere Einflüsse empfindlich gemacht worden sind, da tunn«- ^
liacillen sich festsehen und früher oder später kommt die Krankheit zum Ausbruch. ..,, M<^ ,,

Hier lag der Oedanke nahe, in der Stärkung und Kräftigung dieser Vronchialdrüsen einen Hebel in der Velämpfung der Tubcrlelbacillcn anznseye'' ^ ^ro>n!") .^"
Diesen Nächstliegenden Weg beschritt nun Dr. Hoffmann und schuf aus dem stärkenden Stoff der Luugendrüscn selber ein Heilmittel gegen Lungemci M ^

Schwindsucht), welches er OlandMn nannte. , .. .., .̂ Aufsicht , l ' ^ z„ I»!
Glandulsn ist nichts Giftiges und nichts chemisch Erkünsteltes, sondern wird aus den frischen Vronchialdrüsen völlig gesunder und unier thierarznmi Tc»>pc^' ^ , . ^F

Hammel hergestellt — die Natur selber gibt die Heilmittel gegen alle Erkrankungen, man muss sie nur zu finden wissen. Die Vronchialdrüsen werden b" n " " " .̂schiuaclA >^ ,»>"
Raume getrocknet nnd zu Tabletten gepresst; jede Tablette von 0'25 Gramm Gewicht enthält 0 05 Gramm pulverisierte Drüse und 0 ^0 Gramm Milchzuner «» ^cht!")' ^W

Wird das Glaudul^n nach Vorschrift angewendet, so hebt sich die Esslust, die Stimmung heitert sich auf, Kraft und Körpergewicht nehmen zu, 6" ' >̂ge " .,
mindern sich — der Auswurf lvst sich. der Genesungsprozess ist im Gange. i',l,errasch"' «^ '̂il

Von einer großeil Anzahl Aerzte und Privatpersonen ist der hohe Wert dieses Schwindsuchlheilmittels bezeugt worden. — Glaudulön hat schon >s «" hfi ^
wo alle anderen Mittel versagten. « Fei l ichte»'/ ^

Glandul^n wird hergestellt von der chemischen Fabrik Dr. Hosmann Nachf. in Meeraiu (Sachsen) und ist in Apotheken sowie in der Niederlage ^^„lenur ^ B ^ ^ ^
I^ l. Hofl,eferant. Prag 203/III. in Flaschen zu 100 Tabletten k X 5 50, 50 Tabletten k I i 3 - zu haben. - Ausführliche Broschüre über die Heilmethode " „ 5
Fabil l ans Wun,ch gratls und franco. ^ ^ ^ - ^ l a s s ,.a«^

C _ - « _ ^ _ _ Co.-.ne Med.U... KaH.b.- .90." ^ - ^ - ' ^ ^ T " * " " ^ » ^

EYLOHr-THEE t*3&~%&
Uiroct vo.i den Plantagen In OrIeiUn.l-I?nlcotoii. ™" " ^ ^ ^ ^ ™ ^ ^ ^ Provlni• V«r»aaat. " ^ ^ g ; ^ g

U^| "Alois Kx*aeziitex*s ^SF^
^ W i l Clavier- und Harmonium-Verkauf- und Leihgeschäft fflf
J K I Petersstrasse 6 * Laibach # Petersstrasse 6 10»Kf>

f # • #•• 1 A A rS Kein Aufreiben, kein A u t s^ . . * ' ,feStoubmehrlf - - ^ ^
^ ^ - r - i ^ r T ^ ^ . — - I t l o s e i 1 « : ^ » ^ « * « u a Z e n t n e r s g e s e t z l i c h g e s c h u t z » 1 5 1 i ^ u »
GeneralversretungsurLaibacIi beiderFirmaBRUDER EBERL, Oelsarben, Lack- unTFiFnishandlung, Laibach, Miklošičstrasse, hinter derr .
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„Winter-
wF*1*, *L! re i s,Per Paar von

u n d in allen Farben.

J | h a b e n be* (3681) 3 - 2

1* SS"
^ O ^ h o V i 8 t a ,mP^»^ etc.
X Jah'eD JSi ? r o v l»lon von der
*CiIrma n l sger i ( : l l l l ich protokol-
e"M hall'6e Con/;1 4"' Ke.noht.

^ ^ ^ ^ ^ e r s c h i e n e n . (3683' 3-2

H t ' K n d e r n
e / l e l l e- D e r s e l b* k«»>

^ C r S l 1 * 6 »10OOTttohtlg»
Ty^^J!gL^__J37O2) 3-3

{pound
> > » • i f Oara« 8t8okllng.r,

^ n u n g

&\ft;£^?- -PI

^ a n dauer

M»r an Fnllsncht, Krümpftn ». and.
n»rr>ü<»n Zuständen leibe!, »erlang»
Vl-oschür» dall»!'«', Hrhällüch grull»
»nd fl<,,icc> durch die Kch»«»e»» _ „

Nicbtpasseiides nehme icli retour.

Mieder nach Mass
(auch werden alte Mieder genau
copiert) liefert aus bestem Material

Hoiiincii Keuöa, Laiöach.
Grösstes Lager

fertiger französischer und Wiener
Mieder, Pflanzendrahtmieder

Radfahrmieder, Geradehalter etc.
(8007) 87

3^a.ed.enepa.raLt-qj:.

"N
-^

"^
ec

3.
er

 
zx

at
cl

a.
 ^

d
la

.s
s.

^^v/^^ed•er 
xxauclx 

3^
C

a,ss.

Wohnnngen.
Im Hanse Nr. 20 am Rain in Lal-

baoh werden mit 1. Mai 1002 grössere
und kleinere Wohnnngen vergeben,
welche sich auch zu Kanzleien oder
Verelnslooalltäten eignen.

Auskünfte ertheilt Montag, Mittwoch
und Samstag von 2 bis 4 Uhr Fräulein
Lesjak daselbst, III. Stock. (3665) 3 - 2

© © Neuer süsser

prosccco-
Wcinmost

Weinstube Lassnik.
(3613) 8 - 3

Verlässliche Personen^
werden zum Verkaufe patentierter Neu-
heiten sowie von in jedem ordentlichen Haus-
halte unentbehrlichen Erzeugnissen gesucht.

Oononrrenz ansgesohlossen. Hohe
Provision, eventnell fixer Monats-
gehalt von 120 bis 160 Kronen su-
geslohert.

Die Vertretung kann auch als Neben-
verdienst betrieben werden.

Anträge an die Firma Klimas ft Co.,
Prag UM/U. (3682) 1 1 - 5

(ute Uhren billig
Mit 3 jähr. schriftl. Garantie

^ versendet an Private

Hanns Konrad
(4667) UhrenfabriklOO—89
u. Goldwaren-Exporthaus

Brttx (Böhmen).
Goto Nickel-nem.-Uhr sl. 8'7fc.
Echte Hilbor-Hem.-Uhr II. 580.

Kchte Silberkette il. ISO.
' Nickel-Weoker-Uhr fl. 1 -96.

M«inu Firma ist mit dem k. k. Adler aulgezeichnet,
besit/.t Rold. ii. Bilb. Ausft«llunf«medaillen u. Uwende

I AnorkonnunfHBohreiben.
Illnmtr. PrelnUatnlog- irratlii n n d srftnoo.

Fräulein aus besserem Hause

snent Stelle als ßncialterin.
Anfängerin, zufrieden mit geringem

Salär. (3670) 6—6
Anträge unter £ . L. postlagernd Laibach.

Ein Mädchen bin ich, allzeit heiter,
uud suche fürs Leben einen Begleiter,
aber der Trauring Ihul's nicht allein,
es müsste ein Mann von Charakter sein,
dem ich könnte vor allen Dingen
die vollste Achtung entgegenbringen.
Kein Hiese sei's, nur von mittlerer Statur,
denn ich selber bin von zarter Figur,
Christ sollt1 er sein, nicht unter dreißig,
in seinem Beruf geschätzt und fleißig,
ein Mann von Gemüth und Intelligenz,
mit einer gesicherten Existenz.
Zum Schluss aber sag ich euch gleich,
glaubt ja nur nicht, ich sei schön oder reich.
Wen aber dieses nicht beirrt,
schreib einen Brief mir detailliert,
«Ein Traum», so adressier' er ihn nach
poste restante Laibach
unter Nr. 3756 nur gegen Schein. (3756)

^^^^^^^^ (Jrosser Erfolg:
^^^^^^^^^H^^^^^^^ r̂ird crziolt mit

j ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . Herrn. Musche'i

^f^^^^HPkFleisch- .
TStot ibiolnt «loher alle Nagethiere. Alle andoron Mittel
W»it übertreffend. Beweis: Di« vielon DanksoliroiUin.
•tffcSÜCT» MOT Echt nur von Merm. Muiche Magdeburf.

Hier bei J. Mayr, Apotheke „Znm
goldenen Hlrsohen." (1119) 10—9

Wasserdichte (8649),

Wagendocken
in verschiedenen Gröflen und Qualitäten
and za billigsten Preisen stets vorrÄthig bei

H,. JE^fxrisciiigrer
Spediteur der k. k. priv. Sndbabn

L&lb&oh. Wleneritr»«ti Nr. 15.

J V (365H) 4 J M I J

• ^ S ^ B B B B B B B B B B B B B B B B B B M B B i V v ^ ^ B B ^ ^ S s B s i ^ B B B m ^ B S ^ B B B B B B B B B B H ^ B

BBBBBBBBBBBBBBBB^BBBBBBBS^r^V^BBBBBBBBBBBBBBBBBBvBB^^^^BBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBsl

^^^B^^riBB^BBBBsV^^^^^^^^^"^»BElB^H^HH^BB^l5^B^BBBBBBBBBl

w^LMikusch ^ B
U M Rathhausplatz Nr. 15. J ^ | -
^BnSiiMSBsttKdksBSSi^HMiBHMSBSBBB^SBBBBBBBBBB^BBBBBBBBBBBB^BBBBBSVBi ^

Ml M Nck!

sten Harzer Kanariensiiuncr brlomnit mau
" " ' w,e wrltbrlannt, in dei Special
zuchtcre, edlrr Harzer Kanarien drS
^.. » r v l w » i l l I.lNT ». a. QoUAN.
' » Vogrlsuitcr, Intrrcssanils Zuch».

^<<"») buch (Preisliste) frei. 20—1

Mild schön
macht ein zarter, weißer, rosiger Teint sowie
ein Gesicht vhne Sommersprossen und Haut»
«nreinigleitcn, dahrr gebrauche man

Hergmanns Alienmilch»Seife
von Htlgmann^Gll. in Dresden u. Welschen aH.

(Vchutzmarlt: Zwei Vrrgmänner.)
(1558) il Stücl 40 lr. bei: 30 -24
I . Wntschers Nachs. « . Vchisser und Frl.
scur Otto Kettich-Kranlheim, Laibach.

Photogr. Act-ModelIstudien
Naturaufn.. weibl., mannl. u. Kindermod., f.
Maler, Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen.
Chansonnetten, olegant u. chic, Mustcrsdg. geg.
Einsend, v. 3, 6 u. 10 sl. Für Nichtcooy. folgt
Betrag retour. Katalog für 20 kr. franco,

Kunstverlag Bloch, HOh!!^rkV.».
(1BS4) U

Zambacapseln
flffilllt mit bftn Dfle btt ©antel«

tinumrs 0,i

üiclc Dankschreioen.
Hrilrn /Hasen- u. Harnröhren-
Ifiden %, hmertlos in

"wenigen Jagen,
Aer »flieh warm empfokUn.

Viel bttltr als Santal.

Sarion ^^—"^ 1
jn 2 <B«l6tn )u r^abent i

General-Depöt für Oesterreich: 0 . Brady,
Wien, Fleischmarkt 1. In Laibaoh in den

Apotheken. (878) 62—31
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25—19 Die (216:^

Öfen- u, Tbonwarenfabrik

Alois Veßaj
Tlrnau, Ziegelstr. 9 (Veliki

Stradon), in Laibach
empfiehl! ihr grosses Waren-
lager von KeriinHtertHn u.

ver»chi«den jcnfarbten
altdeatHchen Kachelöfen

nnd Sparherden.
Eigenes Fabrikat! ~^ßQ

Beste feuerfeste Thon-
öfen,wiegraue,grüne, blaue,

, braune, weisse, gelbe usw.
| nach modernsten Modellen
—' und zu den billigsten Preisen.

Preisliste gratis u. portofrei. ~ ^ H

S «S-S ft sssssssssMsL
H. s° £• 1 rsk ^ ^ ^ H ^ H B S * X ^ ^ .

iSJŽIfffBHssCJ.1

"5 ^ A tt O ^" ' fisflsHssflsBi

•- ?* £^a W^ S B S B B B B s f ^ ^ ^ ^

Um80n8t vop8enl1e °̂w? l'ml!»!»«
" « " 8olinge»'8t2»,lv/2.sen,
(«ol>- u. Silberwarcn, Haushaltgelllte i^.:c.

Vers. l Nnsirmesser N l . L?. sein holil. incl,
Tcheibe l,50 M. Nr. 29, extra hol»! » M .
M . 33 ff. hohl 2.50 Ul. Eichtil,«it«wesw
D. Ä. l^. M. lVtllehiinss linmösslicl,) 3 M.

Nichtsscsallcodes Brtran zusilck.
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Kaisdorfes Sauerbrunn
allerbestes Tafelwasser

J*̂ *» schwärzt keinen Wein. ^ßfi
Ueberall zu haben. (3594) 5-5

Brunnenverwaltung Kaisdorf an der Südbahn.
KaQee-Süecmlyesclmft

Edmund KavCic
Laibach, Prešerengasse

gegenüber der Hauptpost
•rapfLelilt (2074) 115

guten reinschmeckenden Santos - Kaffee
11. 1"— per Kilo,

hocharomatischen Nellgherry - Kaffee
fl. I 40 per Kilo,

echt arabischen Moooa, fl. 1 60 per Kilo
Poitieniungen von 5 Kilo franoo.

Vollen Sie viel Geld? I
Monatlich bis 1000 Kronen sind
ehrlich und ohne Risico leicht zu ver-
dienen. Senden Sie sofort Ihre Adresse
unter «O. 51» an das Annonoen-
Bureau des <Meronr> Nürnberg,
Mendelatraaae 23. (241) 52—39

Oogr*xs*o
von (3358) 6—5

ANGEL VEROEAU & C°
Milde, abgelagerte Marke

in V,, >/i und \/4 Original - Boateillen
besonders empfehlenswert, offeriert die

Landaohaftaapotheke ,zur MariahllF
Emil Leustek in Laibach.

+ Hagerkeit. +
Schöne, volle Körperformen durch unser

orientalisches Kraftpulver, preisgekrönt
gold. Medaille Paria 1000; in 6 bis 8
Wochen bis 30 Pfd. Zunahme garantiert.
Aerztliehe Vorschrift. Streng reell — kein
Schwindel. Viele Dankaohreiben.
Preis Carton 2 K 50 h. Postanweisung
oder Nachnahme mit Gebrauchsanweisung.

Hygien. Institut D. Franz Steiner & Co.,
Berlin 73, Küniggrätzerütrasse 69.

(2016) 26-21

AiD-Eier
tjestiffetroclcuoto, sowie alle Sorten

Vogelfutter
bei (3326) 10-6

Peter Lassnik

Ein wahrer Schatz i
far die unglücklichen Opfer der Seibat-1
befleokong (Onanie) und geheimen fl
Ausschweifungen ist das bertihmtefl
Werk: •

Dr. ReUtt's Selbstbewahrnnfl. I
81. Aufl. Mit 27 Abbüdungon. Preis 2 Q.l

Lese es jeder, der an den aohreok-l
Hohen Folgen dieses Lasters leidot I
aeine aufnehtigen Belehrungen ret ten!
Jkhrlloh Tanaende vom aloherenl
Tode. Zu beziehen durch das V e r - I
markt Nr. 21, sowie durch jede Buch-B
haodlung. f3034) 36-6 B

Keine Haare mehr
meine geschätzten Damen!

tTberrasohond schnell!
wirkt mein, wie Atteste bezeugen, best.
bsw. Mittel: eine Pomade znr Befreiung
der Oealohtahaut von Haaren. Zu be-
ziehen nur allein von der Erzeugerin Paula
Sandtner. Täglich zu treffen: Wien, II.Bez.,
Am Tabor 14, 2 Stock, Thür 13 (früher
Floridsdorf). Prela der Pomade fl. 5'—
und fl. 3-—. (2878) 6

Egalisier - Drehbänke
Elaenbahnräder, Drehbänke, Hobel-
maaohlnen, ganz besonders leicht an-
zutreiben, mit neuester Steuerung, Bohr-
Shoplng sowie alle Werkzeug Ma-
aohlnen nach amerikanischen Formen und
Systemen erzeugt

F. Reitbauer, Wien.
Großes Lager. Beste Referenzen. Preis-

courante gratis und franco. (3430) 10 5

' Adressen
aller Berufe und Länder zur Versen-
dung von Offerten behufs Geschäfts-
verbindungen mit Portogarantie im
Internat. Adreaaenbureau Joaef
Roaenzweig & Söhne, Wien, 1.,
(3497) Bäckerstrasse 3. 20—7

Interurb. Telef. 8155. Prosp. freo.

Bestellungen auf

Rehfleisch
werden entgegengenommen bei

Rudolf Petric
Spezereiwaren-Handlung und

(358C) Viotualien-Geschäfft 5—3
Valvasorplatz 6, vis a vis der deutschen Kirche.

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

fttr Droguen, Chemikalien, Kräuter,
Wurzeln uaw., auoh naoh Kneipp
Mund- und Zahnrelnlgungamlttel,
Leberthran, Nähr- und Elnatreu-
pulver fttr Kinder, Parfum«, Belfoc
aowle Überhaupt alle Toiletteartikel,
photographlaohe Apparate und TJten-
alllen, Verbandatoffe Jeder Art, Dos
infeotlonamlttel, Parketwlohae uaw.

Grosses Lager von feinstem Thee,
Kum, Cognao.

Lager von frischen Mineralwässern und
Badesalzen. (2461) ie

Behördlich concess. Giftverschleiss.

I Droperie Amon Kanc
11 Laibach, Schellenburggasse 3.

Cognac Martell sine Champagne
von

J. & F. Martell in Cognac b
älteste preisgekrönte Cognac-Fabrik in Frau

Lieferant der melaten europälaohen Böse. 3-20-
Er2aAltlic3a. In Bonitellleaa. z-u. IC ©-— u a ä »

Depot und Alleinverkauf für Kraini aplißfli

Josef Mayr» Apotheke ,Zum goldenen H ^ ,
I i a l b a c h , ltÄaa*l<emaj^la*** ^}_m^^-"'

EOTCEG1T0
stärkstes natiirliclies arsen- mi eisenhaltiges Mineralwasser

empfohlen von den ersten medicinischen Autoritäten |fla|orjjl ö*"1

Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und Frauenleiden, m ^
•+**- Die Trlnkour wird daa ganze Jahr gebrauoht. j $J

Depots in allen Mineralwasser-Handlungen und Apothekei^^J^—^

— ^ ^ f >
$+*• Sclileslisclie Leimvai»«»' „„ r

1 Stück V« breit, 20 Meter lang, Geblrgalelnwand ' 3 lO \
1 » 4/4 » 20 » » Bauernleinwand 3 70 "
1 » */* » 2 0 » » Kraftleinwand , 4-80 ?
1 » */4 » 23 » > Hanalelnwand ' » 7 " ^
1 » */i » 2 a » » Flaohalelnwand ' t 4 40 i
1 » V* » 23 > » Oxford oder Bettzeug • • • 4 20
1 » V« » 10 » » Bettttoher • • 'FürguteWar

Tischtücher, Servietten, Tulet, üradl, Handtücher und Taschentücher. t j 9 , .J0,
und riclitigus Maß wird garantiert. — Munter franco and Ärri.Hob^

Versandt gegen Nachnahme bei Johann Stephan, Freudenthal, 0**™ J ^ ^ . ^

Chirurgisch-orthopädische g f | l | f ^
i«) Heilanstalt »*-« ^«ten, von w s s ^ ^ l

NP 4 W tlPl CPJI7 Lähmungen «±_J&£fZ
JJl.il. miuin, bldt ^r^i iSS^f;

Merangasse Nr. 26. corsete. p r o s p e c ^ J g ^ ^

B Jaaâ Ĉ̂  "WJKPG&MJLMM. Ž S Ž S S ^ * * ^ ^ , 1
m, iW* aioheratea Mittel gegon Ä00*'«?0 ^^Za I
^ P ^ Haarauafall und Kahlköpfig*» ' peir°J^9 9
K | Dargestellt aus chemiscli-reinem, d. h. entharztem, geruchlos ^ $' H
BD und nervenanregenden Präparaten. . . Dinnen ^e ^ U
H | Nach Gebrauch von nur wenigen Fläschchen zeigen sien,. h t und s ffl
m Wochen feine neue Härchen, die bei weiterem Gebrauche o. m
«aa werden, und so die kahlen Stellen vollständig decken. ^ l^'^. ffl
^ Prela einer groaaen Flaaohe K 3 —, einer ^0l1ienrn **0l I

M 9 W Chemisches Laboratorium Salzburg, Bahnhof Nrjw« _Jk

PBJT* Steinmetzmeister, Laibach, Resselstrasse
empfiehlt sein grüfltes Lager von fertigen • J | » j l

schwarzen CJrabpyr»»^^ *"
aus »ohwedlaohem Oranlt, Syenit und Labrador, eigen" ^

Grabsteine und -Kreuze b>l„«.'
aus verschiedenen M a r m o r g a t t u n g e n , zu den billig*lßn l . . - . ^

Bau- und Kunst-Steinmetzarbeit^ie o<"
und liefert «rammlt-Raamclasteliie für ^nte*

Würfel- und Porphyrplatten-Pnaateru»» ^

IWLöbelplatten o ( ^
ana allen Marmoraorten, xu bllliS»fceO Pr*^--^—'\rfjfl

^ ^ ^ * ^

E p T p" b l i c u r n Jh ^ib>c !
,; Meinen hochgeehrten Kundschaften sowie dem r. *'^iflder D* j
;J mir ergebenst mitzutheilen, dass ich Anfangs November ^ ^ e ,
!; komme und meinen Privat-Tanzunterricht wieder aufnehm ipfffi [

Julius M o j i ^ ^ l
| (3639)3-2 autorlalerter ^ « * ^ ^ > ^

H , u s und V t « l « g von J g . v. » l f i n m a y r L 3 / b . V n m b t r g .


